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In der heutigen Besprechung haben wir u. a. 

folgende Themen diskutiert: 

	� Wie werden politische Entscheidungen in 

Österreich getroffen und welche Elemente 

direkter Demokratie gibt es in Österreich? 

	� Was sind die Vorteile repräsentativer De-

mokratie und was sind die Vorteile direkter 

Demokratie? 

	� Was bräuchte es, damit es mehr direkte De-

mokratie geben kann?

Die Ergebnisse zusammengefasst sind: In Ös-

terreich überwiegt die indirekte Demokratie, 

aber es gibt auch Elemente der direkten De-

mokratie. Indirekte Demokratie bedeutet, dass 

man Vertreterinnen und Vertreter wählt, die 

politische Entscheidungen für mich (in meinem 

Namen) treffen. 

Direkte Demokratie bedeutet, dass man poli-

tische Entscheidungen großteils selber trifft. 

Beide Arten haben Vor- und Nachteile. Ein Vor-

teil indirekter Demokratie ist, dass es einfacher 

ist und Menschen, die sich mit den Themen aus-

kennen, die Entscheidungen treffen. Ein Vorteil 

der direkten Demokratie ist, dass tatsächlich 

jede und jeder direkt mitentscheiden kann. Wir 

sind der Meinung, dass, wenn es mehr direkte 

Demokratie in Österreich gäbe, es dazu führen 

würde, dass sich Menschen mehr mit Politik be-

schäftigen würden. Es wäre aber wichtig, dass 

die Leute dann neutral und nicht parteipolitisch 

informiert werden.

B ü r g e r i n n e n -  u n d  B ü r g e r b e t e i l i g u n g : 
j a  o d e r  n e i n ?

„Mehr direkte Demokratie könnte

zu mehr politischem Interesse führen“

Clemens, David und Felix

D av i d ,  Fe l i x  u n d  C l e m e n s

I n  d i e s e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  d i r e k t e  u n d  i n d i r e k t e  D e m o k ra t i e .

E l e m e n t e  d i r e k t e r  D e m o k ra t i e  i n  Ö s -

t e r r e i c h  s i n d  z u m  B e i s p i e l

	� Volksabstimmung

	� Volksbegehren

	� Volksbefragung

	� Bürgerinitative

	� Petition

	� Meinungsäußerung
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Wa s  i s t  u n s  a l s  Le h r l i n g e  w i c h t i g ? 

	� Eine gute Ausbildung

	� Gute Arbeitsbedingungen (respektvoller 

Umgang im Betrieb) 

	� Finanzielle Sicherheit (Lehrlingsentschädi-

gung)

	� Persönliche Entwicklung (Selbständigkeit)

	� Work-Life-Balance (Zeit für Familie)

Wa s  b ra u c h e n  w i r,  d a m i t  e s  u n s  a l s 

Le h r l i n g e  g u t  g e h t ?

	� Respekt und Wertschätzung

	� Gute Betreuung durch Vorgesetzte und In-

teressenvertretungen

	� Möglichkeit, Fragen zu stellen

	� Sicherheit am Arbeitsplatz

	� Gesundes Betriebsklima

	� Zukunftsperspektiven

R e c h t e  u n d  P f l i c h t e n  a l s  L e h r l i n g

„Rechte müssen eingehalten werden“

Tillmann

L u k a s ,  J o n a t h a n ,  T i l l m a n n  u n d  E l e n a

M e i n e  G e g e nw a r t ?  M e i n e  Z u k u n f t ?  M e i n e  R e c h t e ?  A l s  Le h r l i n g e  h a b e n  w i r 

e i n e  b e s o n d e r e  R o l l e  i n  d e r  A r b e i t s w e l t ,  w e i l  w i r  s o w o h l  a r b e i t e n ,  a l s  a u c h 

a u s g e b i l d e t  w e r d e n .  D a m i t  d i e s e  R o l l e  g u t  e r f ü l l t  w e r d e n  k a n n ,  g i b t  e s 

g e s e t z l i c h e  R e g e l u n g e n ,  d i e  g r u n d s ä t z l i c h  e i n g e h a l t e n  w e r d e n  m ü s s e n .

Auch wir Lehrlinge arbeiten hart für unser Geld!

G e s e t z l i c h e r  R a h m e n

	� Arbeitsrecht

	� Kollektivvertrag

	� Berufsausbildungsgesetz

A n  w e n  k a n n  i c h  m i c h  w e n d e n : 

	� AK

	� Jugendvertrauensrat

	� Gewerkschaft

	� Betriebsrat 
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Wir haben recherchiert und herausgefunden, 

wohin wir uns wenden können, wenn es betrieb-

liche Probleme gibt. Da gibt es zum Beispiel 

den ÖGB, also den Österreichischen Gewerk-

schaftsbund, der ist z.B. für Gehaltsverhand-

lungen zuständig. Zur Arbeiterkammer kann 

man gehen, wenn man z. B. mit der Chefin oder 

dem Chef bei einer rechtlichen Sache nicht zu-

rechtkommt und man es innerbetrieblich nicht 

lösen kann. Ganz wichtig ist auch der Betriebs-

rat, der schauen kann, dass in der Arbeit alles 

fair und mit rechten Dingen zugeht. In manchen 

größeren Betrieben (wenn mindestens fünf 

jugendliche Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-

mer beschäftigt sind) kann es auch Jugendver-

trauensräte geben; weiters gibt es Lehrlingsko-

ordinatorinnen und -koordinatoren, die für die 

W o h i n ,  w e n n  d e r  H u t  b r e n n t ?

„Wir brauchen jemanden, der zuhört und uns versteht“

Mikail

U n s e r e  I n t e r e s s e n  i m  B e t r i e b  w e r d e n  vo n  ve r s c h i e d e n e n  I n s t i t u t i o n e n  ve r t r e t e n . 

D a m i t  n i c h t  j e d e  u n d  j e d e r  a l l e s  a l l e i n e  r e g e l n  m u s s .

Wenn es innerbetriebliche Probleme gibt, sind unabhängige Interessenvertretungen wichtig. 

V i e l e  Ve r t r e t u n g e n  h a b e n  S o c i a l  M e -

d i a  K a n ä l e  –  w i r  h a b e n  r e c h e r c h i e r t :

	� Arbeiterkammer (AK) ist z. B. auf Face-

book, Instagram, TikTok, auf YouTube oder 

LinkedIn vertreten.

	� Österreichischer Gewerkschaftsbund 

(ÖGB) ist u. a. auf Facebook, Instagram, 

TikTok, YouTube etc. zu finden. 

	� Wirtschaftskammer Österreich (WKO) ist 

z. B. auf Facebook, Instagram, TikTok, X 

etc. präsent und macht Podcasts zu ver-

schiedenen Bereichen.
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Lehrlinge zuständig sind. Diese Vertretungen 

sind notwendig, denn es ist immer wichtig, 

jemanden im Umfeld zu haben, mit dem man 

sprechen oder über Probleme quatschen kann. 

Eine wichtige Voraussetzung ist Vertraulichkeit 

und auch Datenschutz. Themen könnten sein: 

Gehalt, Krankheit, Fairness und Gerechtigkeit 

– am Arbeitsplatz und auch schon beim Bewer-

bungsprozess. 

Diese Vertretungen sind entstanden, damit 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sich mit 

ihren Problemen an unabhängige Stellen wen-

den können. Die Arbeit dieser Interessenvertre-

tungen ist nicht abgeschlossen. Sie erkämpfen 

in unserem Namen immer noch gute Arbeitsbe-

dingungen, verhandeln mit der Politik und sind 

in einer Demokratie somit auch Vorbilder für 

uns. Es ist wichtig, dass sich Menschen nicht al-

les gefallen lassen und für ihre Rechte kämpfen. 

Was kann ich also machen, um meinen Beitrag 

zu leisten? Gewisse Interessenvertretungen 

sind auch auf Social Media zu finden und somit 

leicht zu erreichen. Dort kann man Beiträge 

kommentieren, Vorschläge und Ideen für Ver-

besserungen schicken, Fragen stellen oder auch 

Mitglied werden und seine eigene Unterstüt-

zung anbieten.

M a r t i n ,  M i k a i l  u n d  M a t t e o
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